Protokoll: IPZV-Richtausschuss, 18. März 2016

Datum:	18.03.2016

Tagungsort:	Schulungshaus der Schornsteinfeger Innung des Saarlandes			
		Kahler Allee 37, 66386 St. Ingbert-Rohrbach

Uhrzeit:	Beginn: 11.00 Uhr 
		Ende: 17.00 Uhr

Teilnehmer:	Marion Heib (MH) , Birgit Quasnitschka (BQ), Andre Böhme (AB), 				Sophie Kovac (SK), Stefan Hackauf (SH), Svenja Braun (SB), Andreas 				Windsio (AW), Britta Hassel (BH), Swantje Renken (SR, Protokoll)

versendet: 30. März 2016       			Ende Einspruchsfrist: 13. April 2016



TOP 1:Begrüßung
Ressortleiterin Marion Heib begrüßt die anwesenden Ausschuss-Mitglieder und herzlich, die Tagesordnung bleibt unverändert 

TOP 2: Feststellung der Anwesenheit & der Beschlussfähigkeit
MH stellt Beschlussfähigkeit fest.
Sie bedauert, dass nur 9 Personen erschienen sind, und viele Ausschussmitglieder nicht, oder sehr spät (zT auch erst nach Begin der Sitzung) abgesagt hätten. So ist keine Planung und kosteneffizientes Arbeit möglich.

In Zukunft müssen sich alle Ausschussmitglieder nach Erhalt der Einladung zurückmelden. Hierbei gilt, dass derjenige, der sich nicht meldet als teilnehmend gilt.

TOP 3:Genehmigung des letzten Protokolls
Protokoll der letzten Sitzung (Telefonkonferenz 10.1.2015) einstimmig angenommen. 
Abstimmung: einstimmig ja


TOP 4:Berichte aus den Landesverbänden
In den meisten LV ist alles in Ordnung, die Druseerkrankungen wirken sich aber vor  Allemauf im Norden geplante Turniere aus, einige wurden bereits abgesagt.
MH informiert, dass der Sportausschuss eine Überflutung der anderen Veranstaltungen befürchtet und deshalb uUspontaneQualitage im Nachhinein angesetzt werden.
Wenn Richter durch Turnierabsage nicht auf die, zur Lizenzerhaltung erforderlichen Richttage kommen, sollen sich die Betreffenden an MH wenden.

AB berichtet über einen Antrag des Nord-Sportwartes TyriThordarsson an den SpA, indem er die meisten Richter für befangen hält und Maßnahmen fordert und dies zu unterbinden ( zB ein Richter muss mind. 150 km vom Turnierort entfernt wohnen). Der Antrag wurde im SpA abgelehnt.

Der Richtausschuss kommt überein, dass sich die Richter bereits bemühen Neutralität nach außen zu wahren und dass ggf. an die Selbstverantwortung appelliert werden muss. So werden idRkeine Schüler oder Verwandte beurteilt.

TOP 4: Bericht aus dem Ressort- Arbeitsgruppen

1 ) Chefberichte& weiteres aus dem Ressort

1.1) Chefberichte
MH trägt daraus einige Punkte vor:
- So wurden moniert, dass die Funkmikros oft schlecht funktionieren und oft zu    wenige vorhanden sind (Weitergabe an VA Tagung/ SR)
- 2-3 Mal waren zu wenig Richter eingeplant
- schwarze Listen werden moniert (kann man aber nicht verhindern)
- Futurity-Prüfungen: Sprengen oft den Zeitplan, unbedingt auf die Zeiteinhaltung achten

Insgesamt wird oft Kritik an den Richtern geübt für Fehler, die z.B. auf das Konto der Veranstalter oder Ausschreibung gehen, und die Richter nur vor Ort dafür sorgen können, dass es irgendwie läuft. Die anwesenden Richter sollten das klarstellen, dass es nicht in ihrem Verantwortungsbereich lag.

1.2) Überarbeitung der IPZV Richterliste
Diese ist nun aktuell auf der Homepage.
5 Richter mussten noch zur Überprüfung (Frist bis 31.05.2016), 4 waren kooperativ, einer hat nicht reagiert.

1.3) Internationaler Richter mit Wohnsitz in DE, dem die nationale Lizenz entzogen wird:
Diese Richter dürfen in Deutschland nur internationale Turniere wie MEM oder WM richten.Siehe § 17a
(Hinweis an die Veranstalter senden/ SR)

1.4) Richterbenennung in den Ausschreibungen
Antrag: Eine Ausschreibung kann nur genehmigt werden, wenn alle Richter, die in Qualifikation und Anzahl für die Veranstaltung benötigt werden, benannt sind. Vor Allem muss der Chefrichter angegeben werden.
Ergebnis: Einstimmig angenommen

(Antrag an SpA/ MH)

Um zu verhindern, dass ein Richter auf 2 Veranstaltungen an einem Termin eingeplant wird, soll eine Verknüpfung des Ausschreibungsgenerators mit der Richterliste erstellt werden (SR/LL)

1.5) Richtereinsatzplan
Wenn der Veranstalter diesen erstellt, muss er eine Woche vor der Veranstaltung an den Chefrichter gesendet werden (Hinweis an die Veranstalter senden/ SR) Nur so können eventuelle Fehler im Vorfeld beseitigt werden.

1.6) Quote Richter-Starter
Anfrage an den Sportausschuss, ob dort schon etwas vorliegt, dass eine bestimmte Richterzahl in Abhängigkeit der Starter angibt. Ansonsten soll in Zusammenarbeit mit den SpA ein solcher Schlüssel erarbeitet werden. Zu beachten sind Anzahl der Bahnen und auch Nebenplatzprüfungen, dh. Turnierstunden.
(MH/SpA)

1.7) Richteranzahl Qualitage
MH informiert, dass es 2016 mindestens 4 sein sollten. ( Info an Veranstalter/ SR)

2) Arbeitsgruppen:

2.1) Homepage
Es gibt ein Relaunch der IPZV Website. Im Rahmen dessen überarbeiten Lutz Lesener & MH den Richterbereich. (LL/MH)
In Kürze werden auch die Zusatzqualifikationen wie TiH und Gaedingarkepni im Adressbuch aufgeführt.

2.2) Überarbeitung Schwierigkeitsgrad Kür (siehe Anlage)

Wurden überarbeitet von Jolly Schrenk & Andrea-Katharina Rostock. Nur noch Lektionen, die im klassischen Sinne Dressurlektionen sind
einige Änderungen:
-  Kleeblatt gestrichen
- Zirkel verkleinern/vergrößern feste Rundenanzahl
- mindestens 10 Lektionen aus dem Katalog

Ergänzungen aus der Sitzung
- Rückwärtsrichten/Schaukel: feste Trittanzahl: 3-4 Tritte 
- max. 4 Aufgabenteile dürfen einhändig vorgestellt werden
- wenn eine Lektion abgewandelt wird: 
max 1 Punkt im Schwierigkeitsgrad hoch (schwieriger, zB    einhändige Zügelführung))/runter   (leichter, zB mehr Runden beim Zirkel verkleinern/vergrößern)

Abstimmung: Entwurf mit Änderungen aus der Sitzung soll künftig angewendet werden
Ergebnis: Einstimmig

Neue Einteilung wird auf der Website des IPZV  veröffentlicht (SR)& wenn ein Reiter für Kür nennt, erhält er künftig automatisch den Aufgabenkatalog (LL).

2.3) Leitgedanken Gehorsam
Sollten von Jolly Schrenk und A. K. Rostock vorgelegt werden. (MH hakt nach).
	
Wichtig ist den Anwesenden, dass die verlangten Lektionen und deren Ausführung präzise beschrieben werden müssen

2.4) Zusammenarbeit mit den Ressort Ausbildung & Zucht

2.4.1) Ressort Ausbildung
MH bezeichnet die Zusammenarbeit als sehr gut und konstruktiv. 
Es sollen in Zukunft möglichst viele Fortbildungen für Richter und Trainer offen sein, und dort einen besseren Austausch zu ermöglichen und gemeinsam in die gleiche Richtung zu wirken. Ausnahme soll die große Richterfortbildung sein.
Fortbildungen sollen auch für „Jedermann“ offen sein, wobei die Plätze erst an Richter & Trainer vergeben werden sollen und dann die freien Plätze zur Verfügung stehen für weitere Interessierte. Wichtig ist die Information dieser Möglichkeit für diesen Personenkreis. 
(Website/SR)
AW sieht die Gefahr, dass das Niveau der Fortbildungen sinken könnte, BH befürchtet, dass der Meinungsaustausch nicht so offen sein könnte. MH erwähnt, dass gerade die Fortbildungen der FN, die für alle offen sind recht gut laufen und man sollte schauen, wie es sich entwickelt.

2.4.2) Ressort Zucht
Fortbildungsdatum ist veröffentlicht und Thema wird event. verändert Versnlagungstest


FIZO-Prüfungen sind stark rückläufig, müssen mehr gestärkt werden

TOP 6: Neuerungen Richtwesen international/national

6.1 ) FIPO Änderungen

Eine Zusammenfassung steht im Download auf der Sportressortseite der IPZV Website zur Verfügung.

6.1.1)
Entgegen den Bestimmungen der FEIF gelten bei folgendem Punkt Abweichendes
Lt FIPO 2016
Sollte ein Reiter nicht pünktlich zur Vorentscheidung erscheinen oder zu spät streichen, wird er mit allen Pferden vom Turnier disqualifiziert wird. Letztlich entscheidet dies der Chefrichter.
Sollte ein Reiter ein  Finale verpassen, erhält er folgende Ordnungsmaßnahmen 
- Disqualifikation des Reiters mit allen Pferden vom gesamten Turnier 
- Sperre von 2 Wochen 

Der Sportausschuss hat beschlossen, dass es bei Nichtantreten in der Vorentscheidung KEINE Disqualifikation geben soll. Darüber hinaus gibt es auch KEINE Sperre bei Nichterscheinen in der Endausscheidung. Siehe auch SPA

6.1.2)Richtzeiten ausländischer internationaler Richter beachten

Anwesenheitspflicht 10 Stunden, darin 40 Minuten Mittagspause, alle 2 Stunden 10 Min. Pause, Richtzeit (Richten, Kontrollen), 8 Stunden Richtzeit dürfen nicht überschritten werden, außer nach einer persönlichen Absprache mit dem betroffenen Richter.

6.2) Nationale Neuerungen

6.2.1) Passwettbewerbe auf Qualitagen

Durch Einführung von Pass-Assistenten ermöglicht:
Bei Veranstaltungen gemäß § 4.5 IPO (Qualifikationstage) ist es möglich, einzelne die Richtpositionen wie folgt durch Passassistenten zu belegen: 
• PP1: Startlinie, Ziellinie inkl. Chef der Zeitnahme 
• P2: 25-Meter oder 75 Meter (maximal eine Position) 
• P1 und P3: Der Startrichter muss ein Richter mit Lizenz sein, der Chef der Zeitnahme und der Richter an der 50-Meter Marke müssen ebenfalls Richter sein. 
• P1: Maximal 3 Passassistenten 
• P3: Maximal 1 Passassistenten 

Zu Passassistenten wird folgender Personenkreis gezählt: 
• Alle IPZV Materialrichter 
• Alle Gaedingarrichter
• Alle IPZV Trainer A und B 
• Alle Nationalen und Internationalen Richter, auch wenn Sie an der entsprechenden Veranstaltung in einer Ovalbahnprüfung teilnehmen

6.2.2) Futurity-Prüfungen

• die Futurity-Töltprüfung kann einzeln oder zu zweit geritten werden, dies muss in der Ausschreibung angegeben werden. 
• die Futurity-Gangprüfungen müssen einzeln ausgeschrieben und durchgeführt werden. 
• teilnehmende Pferde dürfen bereits im Sport gestartet sein 
• auf einer Veranstaltung darf entweder Futurity ODER Sport gemeldet werden. Bei Durchführung der Prüfung ist darauf zu achten, dass die Reitzeiten eingehalten werden. Zudem sind die Noten unmittelbar nach jedem Aufgabenteil bekannt zu geben.

In der Futurity ist grundsätzlich nach Jahrgängen getrennt zu werten

6.2.3) T5 neu

Entsprechend dem Beschluss FEIF Konferenz Anfang Februar in Haarlem wird für nationale Turnierveranstaltungen auf deutschem Boden versuchsweise eine veränderte Töltprüfung T5 eingeführt. Anders als bei der üblichen T5 nach der FIPO werden in dieser Testprüfung T5.2016 folgende Anforderungen gestellt: 
AT1: Langsamer Tölt 
Handwechsel 
AT2: Starkes tempo Tölt

6.2.4) Reiteranzahl in leichten Prüfungen

Die sog. „leichten Ovalbahnprüfungen“ sind ab dem Jahr 2016 nur noch mit maximal 4 Reitern pro Gruppe durchzuführen.


TOP 7: Berichte aus den Richtertagungen 2016

- Chefrichter soll nicht noch mehr Zusatzaufgaben übernehmen, solange er auch ganz normal als Richter eingeteilt istErhöhter Tagessatz ist angestrebt
-  AG Überarbeitung Leitgedanke Pass aus Vicky Eggertsson, Suzan Beuk& Uli Reber 
- Gefahr Krankheitsübertragung bei Maulkontrollen beachten
- Futurity&TiH Zusatzqualifikationen vor Lizenzerwerb?  RA einstimmig dagegen
- Fixe Termine für Fortbildungen möglich? MH sagt, dass dies unmöglich ist, aufgrund der Organisation der Fortbildungen (Ort, Referenten etc)
-  Zungenfreiheit: Nur bei Isländischer Kandare auf 5mm begrenzt
-  Reitabzeichen als Voraussetzung  für Turnierteilnahme? RA einstimmig dagegen


TOP 8: Vorlage Umfrage IPZV
Siehe Anlage

TOP 9:  Termine
Im Februar 2017große Fortbildung in Wurz zum Thema Pass, va. Paßprüfung Legen & Zurücknehmen. Mit Praxis & Videoanalyse.
B-Richterkurs nimmt dort auch teil, wenn genügend Teilnehmer ersichtlich sind

Hestadagarrichter-Fortbildungen sollen auch an Orten in der Mitte Deutschland stattfinden.
(MH/ Ressort Breitensport)

After-Work-Fortbildungen
MH plant für 2016 über Deutschland verteilt 4-5 Fortbildungen zum gleichen Thema anzubieten die ca 4 Stunden dauern sollen. Ideen für Themen können gerne an sie gesendet werden. Möglich zB auch für Futurity&Geadingarkeppni (2 After-Work- FB müssten zu diesen Themen besucht werden zur Anerkennung)


TOP 10:  Sonstiges

10.1) Forbildungen/Tagungen
MH plant künftig 1 große Fortbildung mit Tagung, ergänzend mehrere kürzere Fortbildungen. 
BQ zweifelt den Sinn einer Tagung an. Diese entstanden in einer Zeit entstanden, als es noch kein eigenständiges Richtressort gab. Es erscheint wenig sinnvoll, wenn Richter für ein paar Stunden weite Wege auf sich nehmen müssen, ein Austausch kann auch während der Fortbildungen stattfinden. 

Abstimmung: Tagung in Zukunft im Rahmen der großen Richterfortbildung eingebunden zum Informationsaustausch & Diskussionsmöglichkeit. Explizierter Besuch der Tagung nicht mehr für Lizenzerhalt erforderlich, diesen Passus aus der API streichen.
Ergebnis: Einstimmig  

(BV für Präsidium & LR/MH; SR)

10.2) Pflichtfortbildungen
Einhellige Meinung: alle Richter sollten für Alles gleich qualifiziert und einsetzbar sein. Das kann nur über Schulungen erreicht werden

Abstimmung: Pflicht Fortbildungen auf Lizenzniveau zum z. B. Thema Gehorsam und Futurity im Zeitrahmen von 3 Jahren muss besucht werden, ansonsten Abstufung.
Ergebnis: Einstimmig

(BV für Präsidium & LR/MH; SR)

10.3) Futurity Prüfungen

10.3.1) Richter- Qualifikation/Lizenzniveau

Abstimmung: Futurity Prüfungen dürfen keine C-Lizenz-Richter richten.
Entweder:    1 Materialrichter & 1 B-Lizenz- Richter
oder:             2 A- Lizenz-Richter
oder:             1 A-Lizenz-Richter & 1 B-Lizenz- Richter
Ergebnis: Einstimmig

(BV für Präsidium & LR &SpA/MH; SR) 
(Änderung im Adressbuch HP/ SR; LL)

10.3.2)In die Sportrichterausbildung soll Futurityrichten aufgenommen werden, zBdurch Besuche von Fortbildungen oder Praktika.

(MH/Antrag an Ausbildungsleitung)

10.4) Verwendung von Demonstrationsvideos
Fortbildungen sollen durch Videoanalysen unterstützt werden. Anfrage an die FEIF, ob deren Videos genutzt werden dürfen (SR)

10.5) Richtbögen mit ausreichend Kommentarmöglichkeit
Soll es 2016 geben (LL)

10.6) Darstellung der Richter/des Richtwesens in der Öffentlichkeit

- Wie kann man den Reitern/Zuschauern die Notenfindung näher bringen?
· zBVorpferd, das kommentiert gerichtet wird. 
· BH schlägt die Wiedereinführung des "öffentlichen Richtens" vor, da es immer auf großes Interesse gestoßen ist und auch nachgefragt wird. So könnte dieses Samstagnachmittags angeboten ggf. von einem Richter, der auf dieser VA zB nur eine Prüfung reitet und dieses unentgeltlich anbieten könnte. 
· Genauere Definition der gewünschten Leistungen
· Teilnehmer/Zuschauer zum Schreiben/Assistieren anregen damit diese den anderen Blickwinkel kennenlernen.
· immer sachlich in der Argumentation bleiben und daran denken, das man Richter und kein Trainer ist. Keine Rechtfertigungen!

- Bessere Öffentlichkeitsarbeit
  Es wird auf einem Turnier (Vorschlag Moarbaer) ein Interview der DIP Redaktion mit einer Gruppe   Richter & MH geben, das veröffentlicht wird. (MH/DIP)
[bookmark: _GoBack]   Es wird vorgeschlagen, dass es einen Bericht geben soll auf der Website und/oder DIP über den   Weg eines Richters vom Anwärter bis zu den späteren Einsätzen und Pflichten, wie Fortbildungsbesuche. (MH/Linda Erhardt)

- Aussenwirkung
  Da appelliert der RA an die Selbstreflexion jeden einzelnen und es sollte sich auch kein Richter scheuen einen anderen auf "Ausrutscher" hinzuweisen. Verbote (z.B. Handy am Richtplatz), Restriktionen bringen aus Sicht des RA nichts, da die schwarzen Schafe nicht auf diese reagieren würden.




Marion Heib dankt für die konstruktive, angenehme Arbeit im Ausschuss und wünscht allen Anwesenden eine gute Heimfahrt.

Ende der Sitzung: 17.00 Uhr











